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Der erste Gänsehautmoment der Saison
Neuzugang Dylan Yeo weiß nicht nur mit dem Eishockey-Schläger umzugehen

Von Alexander Skasik

W
enn es von den Fans
bei der Teampräsen-
tation auf dem Gäu-

bodenvolksfest zwischendurch
begeisternden Applaus, ja am
Ende sogar Standing Ovations
gibt und die Spieler selbst mit
offenem Mund und großen Au-
gen auf ihren Plätzen sitzen
und die Handys zücken, um ein
Foto beziehungsweise ein Vi-
deo zu machen, dann muss in
so einem Moment wirklich et-
was Besonderes passieren. Und
das tat es auch – es war der ers-
te Gänsehautmoment in der
Saison 2014/15.

Mit einer beeindruckenden
Selbstverständlichkeit saß
Neuzugang Dylan Yeo mit sei-
ner Gitarre auf der Bühne und
sang wie ein Profi „Wagon
Wheel“ von der Old Crow Me-
dicine Show. „Das war doch
ganz einfach. Ich kannte da ja
niemanden, wieso hätte ich
also nervös sein sollen?“, be-
gründet Yeo seinen gefeierten
Kurzauftritt. Trotz des unver-
kennbaren Gesangstalents hat
sich der Mann aus Prince Al-
berta in Kanada gegen eine
Musiker-Karriere entschieden:
„Ich habe das in Gedanken mal
durchgespielt, aber es ist sehr
schwer, in dieser Branche einen

Fuß in die Tür zu bekommen,
und es dauert oft Jahre, bis
man einen Hit landet und ei-
nen bezahlten Plattenvertrag
bekommt. So wie es jetzt ist, ist
es ideal für mich. Neben dem
Hockey habe ich noch genug
Zeit, um Musik zu machen.“

Einfach ist der Weg hin zu ei-
nem Eishockeyprofi aber sicher
auch nicht. Allerdings hatte
der 28-Jährige ein erfolgrei-
ches Beispiel direkt vor Augen.
„Mein Onkel Dave Manson
spielte lange Zeit erfolgreich in
der NHL und mein Vater hat
mich zum ersten Mal trainiert,
als ich vier Jahre alt war“, er-
zählt der Kanadier. Da Onkel
Manson als Verteidiger auflief,

war auch dieser Weg für Yeo
vorgeschrieben. „Ich habe ihn
spielen sehen, es einfach aus-
probiert und mich dabei sehr
wohl gefühlt.“

Der Sohn eines Flughafen-
angestellten und einer Schuldi-
rektorin durchlebte als drittes

von vier Kindern eine normale
Jugend: „Ich habe einen älte-
ren und einen jüngeren Bruder
sowie eine ältere Schwester.
Wir haben und hatten immer
ein gutes Verhältnis.“ Nach sei-
ner Zeit in den nordamerikani-
schen Nachwuchsmannschaf-
ten führte Yeos Weg in die
AHL. „Der damalige Co-Trai-
ner der Calgary Hitman hat
mir mit meinem Agenten zu-

sammen einen Job bei den Ma-
nitoba Moose verschafft“, erin-
nert sich Yeo. Für ein NHL-En-
gagement hat es allerdings bis-
lang nicht gereicht: „Natürlich
hatte ich auch den Traum, ir-
gendwann in der NHL zu spie-
len, aber es ist verdammt
schwierig, den Sprung zu
schaffen, wenn man nie einen
Einstiegsvertrag unterschrie-
ben hat.“

Nun hat es „Yeozy“ nach
Niederbayern verschlagen:
„Straubing ist ein schönes klei-
nes Städtchen. Jeder hat es mir
sehr leicht gemacht, mich hier
einzuleben, und auch die Che-
mie im Team passt.“ Probleme
habe er nur mit der bayeri-
schen Sprache: „Das ist von
normalem Deutsch ganz ver-
schieden und echt schwer zu
verstehen“, lacht Yeo. Einziger
Wermutstropfen ist aktuell,
dass der Pasta- und Chililieb-
haber sein „typisches Stadt-
haus mit riesiger Couch“ allei-
ne bewohnt. „Meine Freundin
ist in Nordamerika. Aber wir
hatten auch vorher schon eine
Fernbeziehung, sind die Dis-
tanz also gewohnt.“ Und der
erste Besuch lässt nun auch
nicht mehr so lange auf sich
warten. Ende Oktober reist die
gesamte Yeo-Familie erstmals
nach Straubing.

Die Herzen der Fans im Sturm erobert hat Dylan Yeo mit seiner
musikalischen Einlage bei der Teamvorstellung. Foto: Schindler
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